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Denen ſamtlichen

Hochwohl-und Wohlgebohrnen
auch

Hochedelgebohrnen Herren
wWelcheum der Vaterſtadt willen,

Geiſſelnweggefuhret worden,
nunmehro aber

glucklich in Halle angekommen ſind
ubergiebet

unter Anwunſchung alles Segens und reichlicher Vergeltung
wegen des ausgeſtandenen Ungemachs
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Jeſaia 35, v. 16.
Die Erloſeten des HErrn werden wieder konnmen.

o komt Jhr nun vergnugt zuruck? 29)
GOtt ſey gelobt fur ſeine Fuhrung!
Ganz Halle wunſcht Euch Heil und Gluck!
Und dankt der vottlichen Regierung!
Was wol ſo leicht kein Menſch gedacht,

Das hat GOtt wunderbar vollbracht!—
Der hat Euch unverhoft doch hochſtbegluckt befreyet!?)
Hieruber jauchzt die Burgerſchaft!
Hiebei erkennt ſie GOttes Kraft,
Die ſich beym Schluß des Jahrs mit Gnad und Huld verneuet.

A 2 Derij Es war am 1Sten und 17ten December 1762 als die ſamtlichen Herrn Geiſ
ſeln nebſt Dero Familien zuruck kamen.

2) Es geſchaute ſolches zu Hemmau in einer Churbayerſchen Stadt am zten Dec.
1762. Einige Preußiſche Huſaren von dem Kleiſtiſchen Regiment bewerk
ſtelligten dieſes in der großten- Geſchwindigkeit unter Anfuhrung des Herrn

Premieurlieutenants von Pomereski.



—er Jag ſoll Halle heilig ſeyn,
So lange als der Mond zunimmet!
Auf! Burger, pragts den Kindern ein!
Wohl dem! der dieſem Wunſch beyſtimmet!
Doch, werft zugleich noch einen Blick
Auf jene traurge Zeit zuruck!
Da unſre gute Stadt in großen Aengſten ſchwebte.
Wie wurde da ſo Tag als Nacht
Mit ſchweren Sorgen zugebracht!
Weil aller Burger Hertz aus Furcht der Feinde bebte.

7
—a lies ſich nichts als Angſtgeſchrey

So gar die gantze Nacht durch horen,
Brinat Silber, Gold und Geld herbey!
Sonſt ſoll Euch Feur und Schwerdt zerſtoren!
Was man nur denckt, und ſpricht von Noth,
Das wurd der lieben Stadt gedroht!
Sacht ſprach die Hofnung zwar,was? wird ſichs denn nicht beßern?
Allein umſonſt!— hier traf es ein
Kein Ungluck pflegt allein zu ſeyn!
Es ſolte ſich die Noth der Stadt noch mehr vergroßern!

Es wurden Manner weggefuhrt
Die doch der Stadt ſehr nothig waren!
Hier wurd der Burger Herz geruhrt,
Das hatten ſie noch nie erfahren.

Fragt
J Hier wird mirs erlaubt ſeyn behlaufig anzumerken, daß der Stadt Halle ihr

Wapen aus einem halben zunehmenden Mond beſtehet.

 Dies war ſonderlich das 175 9ſte und nachfolgende 176oſte Jahr; wiewohl
wir ſchon 1757 und 1758 feindliche Beſuche hatten, auch 1761 und 1762
nicht davon befreyet geblieben ſind.

9 Solches betraf anfanglich den Herrn GebeimdenRath und Director der
Univerſitat Herrn Floricken, welcher auch Halle nicht wieder geſehen, ſondern

1762



Fragt doch den altſten Greis der Stadt,
Fragt, ob er das erlebet hat,
Was wir damals und noch in dieſem Jahr geſehen?
Noch iſt es uns, als wie im Traum!
Die kunftgen Enkel glaubens kaum,
Wie weh durch dieſen Streich der ganzen Stadt geſchehen!

5——e nochten mir die Muſen nur
Zum Dichten meinen Kiel ietzt ſcharfen!
So wolt ich hier nach der Natur
Das Bild der Traurigkeit entwerfen.
Man ſchloß beſturtzt die Hauſer zu,
Man legte ſich mit Angſt zur Ruh, 8

Weil dieſe Wegfuhrung der Geißeln Furcht erregte;
An Fenſtern ſah ſich jedermann
Nit innigſter Beſturtzung an,
Man ſah, daß dieſer Fall die gantze Stadt bewegte.

A 3 Doch
1562 zu Nurnberg ſelig verſtorben, den Herrn Geheimden Rath und Profeſß
ſorem Juris Ordinarium Herrn Carrach, wie auch den Kriegs: und Domainen
Rat) Herrn von Leyſer. Einige Tage hernach wurden auch der Herr Raths
meiſ er D. Lantgge, der Herr Commercien:Rath Joachim, der Herr SalzJn

ſpector Cramer von Clausbruck und der Jude Herr AßerMary in der Nacht
aus ihren Hauſern geholt und weggefuhrt. Von welchen die drey letztern
gleichfals zu Nurnberg das Zeitliche mit dem Ewigen verwechſelt.

J

4) In dieien 1762ſten Jahre den 25ſten April wurden als Geißeln mitgenommen
Herr Krieges. Rath und Rathsmeiſter Herold, Herr Hofrath und Rath
mann Krauſe, Herr Hofrath und Rathmann Schroder, Herr Rathmann
Stettin, Herr Rathmann Reichhelm, Herr Rathmann Gaden, Herr
Director Michel. Welche GOtt Lob! allerſeits geſund und vergnugt
zuruck gekommen ſind! Der Herr Aſſeſſor und Eyndieus Gaden muſten
zwar auch damals die betrubte Reiſe in die Geißelſchaft mit antreten, Sie fan—
den Sich aber einige Tage darnuf zum Vergnugen der ganzen Stadt unvermu

thet wieder bey uns ein.



—och weg damit!- deos iſt vorbey;
GOtt hilft! drum muß es uns gelingen
GOtt Sob! die Geißeln ſind nun frey!
Nun wollen wir ein neu Lied ſingeun
Singt: daß es in der Luft erſchallt;!
Und an der Saale wigderhallt!
Singt: unſre Gelfein ſind der Feinde Macht entnommen!!
Bemerkt den theuren Chriſtmonat
Der Sie zuruck geliefert hat!
Komt, Burger, komt und ruft ein freudiges Willkeommen?“

Soch, noch ein Wort! welch æeinen Ruhm
Erwirbt das Hallſche Frauenzimmer?
Dis bleibt ein wahres Eigenthum
Der Edelmuthigkeit auf immer.
Vielleicht iſt das wol ein Gedicht
Was man von Amazonen ſpricht;
Nichts war derſelben Muth und Treue zu vergleichen;
Sonſt war auch Weinsberg hochgeacht;
Doch das, was dieſen Ehre macht
Muß Halle ebenfals zum groſten Ruhm gereichen.

Zum

SGiehe die erſte Anmerkung.

2) IJch habe mich einmal eingelaſſen, Anmerkungen zu machen, und hiebei ſcheint
ees wol nothig zu ſeyn, eine anzubringen. Weinsberg, eine Stadt in Schwa
vben, iſt ieit dem 12ten Jahrhundert in der Geſchichte wegen der Treue der
Weiber gegen ihre Manner beruhmt. Dieſe Stadt wurde von dem Kaiſer
Conrad den Hlten belagert und auch zur Uebergabe gezwungen. Jn den Ver
gleichs-Puncten hatten ſich nun die Weiber ausbednngen, daß eine jede ſo viel
mitnehmen durfe, als ſie auf ihren Rucken tragen konte. Der Kaifer be—
willigte dieſes. Allein er ſahe ſich hintergangen, als er gewahr wurde, daß
vDie Weiber /ihre Manner auf den Rucken aus der Stadt trugen; Selbſt die
Herzogin, trug ihren Gemal den Herzog Guelfus, uud gieng voran. Scho
nes Veyſpiel treuer Liebel



onnJum Ruhm bleibts Euch, dis ſchreib ich frey,
Zum Ruhm bleibts Euch, ihr edlen Frauen!“)
Das Bild der Redlichkeit und Treu
Kan man an Euch vollkommen ſchauen!
Jhr faßt den muthigen Entſchluß
Um Euren Mannern den Verdruß
Jn der Gefangenſchaft perſonlich zu vermindern.
Jſt das nicht werth, daß mauns beſingt?
Und auf die ſpate Nachwelt bringt?
Jhr reißtet willig ab, der Manner Noth zu lindern!

5lun, ZBurger, jauchzt! den Wiederhall
Hort man in unſern Mauren klingen!
Wie iſts?- ich hore ſchon den Schalt
Von Greiſen, Kindern und Sauglingen!
Die Mutter floßt es ſich zur Luſt
Aus ihrer muttertichen Bruſt
Den kleinſten Kindern ein; GOtt hat es wohl gefuget!
Die Geißeln ſind nunmehro frey! 2

GOtt ſteh uns ferner gnabig bey!
Ja, GOttes Vorſicht iſts, die uns allein vergnuget!

5) Jch bitte um Erlaubniß, die Rahmen verſelben hier anzuführen. Schon
im Jahr 176o0 veiſeten die Frau Geheimde. Rathin Carrachin zu ihrem
Herrn Gemahl nach Nurnberg. Jn dieſen 1762ſten Jahre begaben ſich auch
die Frau Geheimde:Rathin Florckin nebſt Dero Demoiſellon Tochtern dahin.
Sie hatten aber dabey das Herzeleid, daß Sie Dero Herrn Gemahl zur Er

muſten beſtatten laſſen. Die Frau Kriegs-Rathin Zeroldin faßten
nach der Abfuhrung Ihres Herrn Gemahls den Entſchluß, Jhm zu folgen
und Gie trafen eine Stunde eher in Nurnberg ein, als die Geißeln anka
men. Was dieſe unverhofte Znſammenkunft vor eine Freude verurſacht, laßt
fich beſſer denken als beſchreiben! Es geſchah am r2ten May t 762. Die Frau

Kriegs Rathin kamen hierauf nach einigen Wechen auf ein paar Tage wieber
nach Halle, Gie reiſten aber nicht lange hernach nebſt der Frau Rathmannin
Reichhelmin wieder ab, welche letztere gleichfals Jhren Eheherrn in der Ge

fangen
J



So ſey GOtt Preis und Dank gebracht
Dem aller Ruhm allein gebuhret!
Der hat auch dieſes wohl gemacht!
Und unſre Geißeln hergefuhret!
So lange unſer Halle ſteht
Und Friedrichs Univerſitat
So ſtimmt ein jeder an: Gebt unſern GOtt die Ehre!
Jauchzt, Burger, jauchzt! macht durch den Mund
Des Herzens frohe Regung kund!
Wunſcht unſern Halle Gluck! daß ſich ſein Heil vermehre!

fangenſchaft beyſtehen und troſten wolte. Hierauf reiſeten auch die Frau
Hof. Rathin Schroderin nebſt Dero Kindern in gleicher Abſicht nach Murn
berg ab. Gott ſey gedankt, daß Sie allerſeits geſund und glucklich zuruckge—
kommen ſind!

J

71

5Ô “5 K——S S—
5

S

rrn

4nn Se



q1 4.2
J

4S

c

9 J
ae ĩ .4

l

1

14
1

IO
1 e144

 oiga. 4

J 41

2— J
J J

I J
t






	Die höchsterwünschte Zurückkunft der Hallischen Geisseln welche den 16ten und 17ten December 1762 glücklich erfolgte besinget ein Deroselben gehorsamst ergebenster Diener
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 

	Widmung
	 - 

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



